
1. Sprechstunden im Rathaus 
 
V d K 

Dienstag, 10.02.2009, 11.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 

* * * * * * * * * * * * 
 
2. Vollzug des Meldegesetzes 

Datenübermittlung an Parteien, Wähler-
gruppen und andere Träger von Wahlvor-
schlägen 

 

Am 27. September 2009 findet die Wahl zum Deutschen Bun-
destag statt. Die Meldebehörden sind, falls einer Datenweiter-
gabe nicht widersprochen wurde, frühestens sechs Monate 
vor diesem Termin befugt, Daten von Wahlberechtigten an 
Parteien, Wählergruppen und andere Träger von Wahlvor-
schlägen weiterzugeben. 

Gemäß Art. 32 Abs. 1 Sätze 3 und 4 des Meldegesetzes 
(MeldeG) vom 8. Dezember 2006 (GVBl S. 990) wird darauf 
hingewiesen, dass Wahlberechtigte das Recht haben, der 
Weitergabe ihrer Daten zu widersprechen. Der Widerspruch 
kann schriftlich oder mündlich bei der Meldebehörde eingelegt 
werden. Er ist von keinen Voraussetzungen abhängig, braucht 
nicht begründet zu werden und gilt bis zu einer gegenteiligen 
Erklärung gegenüber der Meldebehörde unbefristet. 

* * * * * * * * * * * * 
 
3. Elternabend der Vorschulkinder sowie 

Schuleinschreibung für das Schuljahr 
2009/2010 der Volksschule Obertrubach 

 

Am Dienstag, dem 17. Februar 2009, um 19:00 Uhr, findet im 
Schulhaus Bärnfels der Elternabend der Vorschulkinder statt. 
Dazu ergeht herzliche Einladung. 

Die Schuleinschreibung der Volksschule Obertrubach für das 
Schuljahr 2009/2010 ist auf Donnerstag, den 23. April 2009, 
ab 10:00 Uhr, angesetzt. 

Für das kommende Schuljahr sind alle Kinder schulpflichtig, 
die bis zum 30.11.2009 das sechste Lebensjahr vollendet 
haben oder im letzten Jahr zurückgestellt wurden.  

Kinder, die im Oktober und November 2003 geboren si nd, 
können ohne Angabe von Gründen zurückgestellt wer-
den. Eine formlose schriftliche Erklärung ist bis Fre itag, 3. 
April 2009 bei der Schulleitung abzugeben. 

Auf Antrag können auch Kinder, die in der Zeit vom 
01.12.2003 bis 31.12.2003 geboren sind, eingeschult werden. 
Nach den aktuellen Bestimmungen gelten diese Kinder nicht 
mehr als vorzeitig eingeschult.  

Ab dem 01.01.2004 geborene Kinder können auf Antrag vor-
zeitig eingeschult werden. In diesem Fall wäre ein schulpsy-
chologisches Gutachten erforderlich. 

Wollen Eltern ihre Kinder ab dem Geburtsdatum 01.12.2003 
einschreiben lassen, ist eine telefonische Vorinformation der 
Schulleitung bis spätestens Freitag 03.04.2009 notwendig 
(Tel. 09245/321). 

Zur Einschreibung mitzubringen sind Geburtsurkunde (oder 
Stammbuch), ggf. Bescheid über Sorgerecht, Bescheinigung 
über die Untersuchung des Gesundheitsamtes im Kindergar-
ten und von allen Kindern, die nicht in Bärnfels wohnen, ein 
Passbild. 

* * * * * * * * * * * * 
 
4. Abfallwirtschaft 2009 

 

Die Abfallberatung informiert:  

Müllmarken: die bisherigen Müllmarken für die Mülltonnen 
gelten weiter (Farbe für die Restmülltonne: hellblau, für die 
Biotonne: rosa) 

Sperrmüll: Silofolien und Ballennetzen sind keine haushaltsüb-
licher Sperrmüll. Ab 2009 können Silofolien etc. konsequen-
terweise nicht mehr als Sperrmüll entsorgt werden. Bei Anlie-
ferung an die Deponie Gosberg gilt die gewichtsbezogene 
Gebühr für Restmüll in Höhe von 153,00 Euro pro Tonne, 
damit die für die Entsorgung (Müllverbrennung) entstehenden 
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Kosten verursachergerecht gedeckt werden können. Teilweise 
bieten manche Maschinenringe für ihre Mitglieder regelmäßig 
Sammelaktionen für Silofolien an.  

Zum Sperrmüll gehören in erster Linie sperrige Einrichtungs- 
oder Gebrauchsgegenstände (z.B. Möbel) aus privaten Haus-
halten, die wegen ihrer Größe nicht über die Restmülltonne 
entsorgt werden können. Sperrmüll kann einmal pro Halbjahr 
vom Grundstück abgeholt werden (Terminvereinbarung beim 
Sperrmüll-Telefon unter 09191/ 86 502) oder alternativ mit 
einem Sperrmüllschein gebührenfrei an der Deponie Gosberg 
selber angeliefert werden. Den Sperrmüllschein finden Sie im 
Anfang Dezember per Postwurfsendung verteilten Abfallka-
lender auf Seite 41. 

Künstliche Mineralfasern, wie sie im Bau z.B. als Isoliermate-
rialien in Form von Glas- und Steinwolle eingesetzt werden, 
müssen in reißfeste, staubdichte Säcken oder Folie gepackt 
werden, damit keine (Krebs erzeugenden) Fasern freigesetzt 
werden können. An der Deponie Gosberg werden nur ent-
sprechende verpackte Anlieferungen angenommen (ge-
wichtsbezogene Gebühr von 148,00 Euro pro Tonne). Das 
gleiche gilt für Anlieferungen von Asbestzement (gewichtsbe-
zogene Gebühr von 80,00 Euro pro Tonne). 

Speiseabfälle und Essensreste aus Gaststätten und Einrich-
tungen zu Gemeinschaftsverpflegung sind nichts für die kom-
munale (grüne) Biotonne. Die Entsorgung dieser meist fast 
breiigen und flüssigen Speiseabfälle wird von Fachbetrieben 
angeboten. 

* * * * * * * * * * * * 
 
5. Der Winter ist immer noch da – und mit ihm 

verschiedene Aufgaben und Verpflichtun-
gen 

 
Aus gegebener Veranlassung weisen wir nochmals auf ver-
schiedene Aufgaben und Verpflichtungen hin, die der Winter 
so mit sich bringt. 

 

Räum- und Streupflicht an Gehwegen  

Nach der geltenden Gemeindeverordnung sind die Anlieger 
verpflichtet, die Gehwege von Schnee und Eis freizuhalten 
bzw. ausreichend zu bestreuen, sobald und sooft dies erfor-
derlich ist. 

Die Räum- und Streupflicht beginnt an Werktagen um 7.00 
Uhr und endet um 20.00 Uhr. An Sonn- und Feiertagen be-
ginnt die Räum- und Streupflicht um 8.00 Uhr und endet eben-
falls um 20.00 Uhr. 

 

Schneeablagerungen auf der Fahrbahn  

Oftmals ist die Unsitte festzustellen, dass Schnee von den 
Grundstücken oder von den Gehwegen einfach in die Fahr-
bahn geschmissen wird. Nach den Bestimmungen der ge-
meindlichen Verordnung über die Sicherung von Gehbahnen 
im Winter ist dies nicht zulässig. Danach ist der geräumte 
Schnee oder die Eisreste neben der Gehbahn so zu lagern, 
dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird.  

 

Abstellen von Fahrzeugen am Straßenrand und an bzw. 
auf Gehwegen  

Damit den Räumfahrzeugen eine ordnungsgemäße Durchfüh-
rung des Winterdienstes möglich ist, wird gebeten, am Stra-
ßenrand keine Fahrzeuge zu parken. Dies gilt für alle Stra-
ßenzüge, wie auch die Wendeplätze in Bärnfels-Nord und in 
Obertrubach im Bereich Pferdsleite, Am Hexenstein, Kapel-
lenweg und Brunnacker. 

Das gemeindliche Räumpersonal ist angewiesen, an kriti-
schen, durch Fahrzeuge eingeengte Stellen, zur Vermeidung 
von Schäden nicht zu Räumen und zu streuen. Die Gemeinde 
wird zudem ins Auge fassen, den Räumdienst behindernde 
Fahrzeuge kostenpflichtig abschleppen zu lassen. 

Auf vorstehende Punkte machen wir vor allem auch des -
halb aufmerksam, weil bei Nichtbeachtung evtl. Unfä lle 
und Vorkommnisse demjenigen haftungsmäßig anzu-
rechnen sind, der seinen Verpflichtungen in der vorg e-
schriebenen Weise nicht nachkommt. 

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Aus dem Gemeinderat 
 

Mit seiner ersten Sitzung am 14. Januar 2009 nahm der Ge-
meinderat Obertrubach nach dem Jahreswechsel seine Arbeit 
wieder auf.  

In einem ersten Block erteilte das Gremium vier Bauvorhaben 
privater Antragsteller die Zustimmung.  

Ein weiterer Teil der Sitzung betraf Themen des Wirtschafts-
bandes A 9 – Fränkische Schweiz, bekannt auch unter dem 
Begriff „ILEK“. Zum Einen legte der Gemeinderat dabei fest, 
weiterhin an der Einrichtung eines Gewerbeflächenpools inte-
ressiert zu sein, zum Anderen wird sich die Trubachtalkom-
mune an einem kommunalen Informationssystem bezüglich 
Bioenergien beteiligen. Zudem war auch der Entwurf eines 
Radwegekonzeptes im sog. ILE-Gebiet Thema der Beratung. 
Bei diesem Konzept geht es um die schlüssige Vernetzung 
der Hauptrouten, auch durch die Fränkische Schweiz. Die 
Gemeinde Obertrubach ist dabei mit der „Trubachtaltrasse“ 
tangiert. Einstimmig wurde hierzu festgelegt, für den Abschnitt 
von Untertrubach bis Obertrubach bzw. auch bis zur Gemein-
degrenze in Richtung Gößweinstein einen straßenbegleiten-
den Radweg in Form einer Neutrassierung zu fordern.  

Eine reine Formsache stellte die Bestätigung der neu gewähl-
ten Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Bärnfels, Gün-
ther Häfner und Andreas Lang (Stv.) dar. 

Schließlich war das Gremium erneut mit der Errichtung von 
Windenergieanlagen auf dem Gebiet der Stadt Gräfenberg 
befasst. Ebenfalls einstimmig brachte der Gemeinderat zum 
Ausdruck, dass er der Gewinnung von Windenergie grund-
sätzlich positiv gegenüber steht.  

Jedoch sollten derartige Anlagen an nicht störenden Standor-
ten errichtet werden. Gerade das sensible Gebiet des Natur-
parks Fränkische Schweiz mit seiner kleingliedrigen und ab-
wechslungsreichen Landschaft würde, so die Gremiumsmit-
glieder, auch unter Berücksichtigung bzw. Einbeziehung von 
FFH- und SPA-Ausweisungen, durch die Errichtung von Wind-
rädern nachhaltig mit negativen Auswirkungen auf den Tou-
rismus und die Naherholung auf Dauer beeinträchtigt werden. 
Aus diesem Grunde sprach sich der Gemeinderat gegen den 
Bau derartiger Anlagen in der Fränkischen Schweiz aus.  

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 
 

Redaktionsschluss  für Veröffentlichungen im nicht-
amtlichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do., 
26.02.2009, 10.00 Uhr.  Später eingehende Artikel kön-
nen nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Aus-
gabe erscheint am 05.03.2009. 
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Anmeldung im Kindergarten für 2009 / 2010 
 

Für die Anmeldung zum Kindergarten für 2009/2010 sind 
folgende Termine vorgesehen: 

1. Anmeldetag: Montag, 09.02.2009 

2. Anmeldetag: Dienstag, 10.02.2009 

jeweils von 9.00 bis 11. 00 Uhr und von 13.00 bis 15.00 Uhr. 

Sollten Sie einen anderen Termin wünschen, rufen Sie uns an 
unter 09245/1211. 

Hier noch einige Tipps zur Anmeldung: 

- Bitte melden Sie Ihr Kind auch dann an, wenn es erst im 
Laufe des Kindergartenjahres 2009/10 zu uns kommen 
soll. 

- Wir nehmen Kinder ab 2 Jahren auf 

- Bringen Sie bitte Ihr Kind mit. 

- Überlegen Sie, welche Buchungszeit Sie möchten. 

- Bringen Sie das U-Heft und das Impfbuch mit. 

- Die Anmeldung findet im Kindergarten St. Marien, Lein-
berg 21, statt. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Mikrozensus 2009 im Januar gestartet 
 

Auch im Jahr 2009 wird in Bayern wie im gesamten Bundes-
gebiet wieder der Mikrozensus, eine amtliche Haushaltsbefra-
gung bei einem Prozent der Bevölkerung, durchgeführt. Nach 
Mitteilung des Bayerischen Landesamts für Statistik und Da-
tenverarbeitung werden dabei im Laufe des Jahres annähernd 
60.000 Haushalte in Bayern von besonders geschulten und 
zuverlässigen Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirt-
schaftlichen und sozialen Lage sowie in diesem Jahr auch zu 
ihrer Gesundheit befragt. Für den überwiegenden Teil der 
Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunfts-
pflicht. 

Mit dieser Erhebung werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen 
über die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, 
insebsondere der Haushalte und Familien ermittelt. Der Mik-
rozensus 2009 enthält zudem noch Fragen zu Körpergröße 
und Gewicht sowie zu den Rauchgewohnheiten. Die durch 
den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind Grundlage 
für zahlreiche gesetzliche und politische Entscheidungen und 
deshalb für alle Bürger von großer Bedeutung. 

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverar-
beitung weiter mitteilt, finden die Mikrozensusbefragungen 
ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind 
demnach bei knapp 60.000 Haushalten, die nach einem ob-
jektiven Zufallsverfahren insgesamt für die Erhebung ausge-
wählt wurden, wöchentlich mehr als 1.000 Haushalte zu be-
fragen. 

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfah-
ren ist aufgrund des geringen Auswahlsatzes verhältnismäßig 
kostengünstig und hält die Belastung der Bürger in Grenzen. 
Um jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die 
Gesamtbevölkerung übertragen zu können, ist es wichtig, 
dass jeder der ausgewählten Haushalte auch tatsächlich an 
der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die 
meisten Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte 
Auskunftspflicht, und zwar für vier aufeinander folgende Jahre. 

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebun-
gen der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. Auch 
die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre Besuche bei den 
Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und sich mit einem 
Ausweis des Landesamtes legitimieren, sind zur strikten Ver-
schwiegenheit verpflichtet. Statt an der Befragung per Inter-
view teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, den Frage-
bogen selbst auszufüllen und per Post an das Landesamt 
einzusenden. 

Das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbei-
tung bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2009 eine 
Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit 
der Erhebungsbeauftragten zu unterstützen. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 

 
 
Nächste Möglichkeit zum Blutspenden: 

Freitag, 06.02.2009, 17.00 – 20.30 Uhr 
Gößweinstein, Verbandsschule 

Dienstag, 10.02.2009, 18.00 – 20.30 Uhr, 
Obertrubach, Begegnungsstätte 

Bitte unbedingt den Spendeabstand von 56 Tagen einhalten!!! 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende Ihren Blutspenderpass mit, 
zumindest aber einen Lichtbildausweis (Personalausweis, 
Reisepass oder Führerschein). 

* * * * * * * * * * * * 
 
Generalversammlung der Soldatenkamerad-
schaft Obertrubach 
 

Die Generalversammlung der SK Obertrubach findet am 
Sonntag, dem 08.02.2009 um 15.00 Uhr im Vereinslokal Gast-
hof Pension „Regina“ in Obertrubach statt. 

Tagesordnung:  

1. Begrüßung durch den 1. Vorstand 
2. Gedenken an unsere verstorbenen Kameraden 
3. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversamm-

lung 2008 durch den Schriftführer 
4. Jahresrückblick durch den 1. Vorstand 
5. Kassenbericht des Kassiers 
6. Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Kassiers 
7. Ehrungen langjähriger Mitglieder 
8. Neuwahl der Vorstandschaft 
9. Wünsche und Anträge 

An alle Mitglieder ergeht hierzu herzliche Einladung. 

Alois Reichel , 1. Vorstand 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 

Nichtamtliche Informationen 
 



 4 

Jahreshauptversammlung der Ju-
gendblaskapelle St. Laurentius    
Obertrubach 
 
 
Die Jugendblaskapelle St. Laurentius Obertrubach  lädt alle 
aktiven und fördernden Mitglieder herzlich zu ihrer Jahres-
hauptversammlung, 

am Samstag, den 28. Februar 2009 um 20.00 Uhr, in die 
Begegnungsstätte St. Elisabeth in Obertrubach ein. 

Tagesordnung:  

1.   Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden 
2.   Totengedenken 
3.   Grußwort durch Ehrenvorstand Herrn Pfarrer Werner Wolf 
4.   Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung    
      2008 
5.   Jahresbericht des 1.Vorsitzenden 
6.   Bericht des 1. Dirigenten und 2. Dirigenten 
7.   Grußworte und Ehrungen     
8.   Bericht des Kassenwart 
9.   Entlastung des Kassenwart / Vorstands 
10. Neuwahl der Vorstandschaft 
11. Wünsche und Anträge 
 

Auf Ihr zahlreiches Erscheinen freut sich der Vorstand der 
Jugendblaskapelle St. Laurentius Obertrubach. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Jahreshauptversammlung der Schützengilde 
Trubachtal Obertrubach 

 

Am Samstag , den 28.Februar 2009 findet um 19:00 Uhr  im 
Sportheim der SpVgg Obertrubach die Jahreshauptversamm-
lung der Schützengilde Trubachtal Obertrubach statt. 

An alle Mitglieder ergeht herzliche Einladung!! 

Tagesordnung:  

1. Begrüßung durch den 1.Schützenmeister 
2. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversamm-

lung 9.Februar 2008 
3. Bericht des 1.Schützenmeisters 
4. Berichte der Spartenleiter 

a) Luftgewehr 
b) Pistole 
c) Böller 
d) Jugend 

5. Bericht des Kassiers 
6. Bericht der Kassenrevisoren 
7. Entlastung des Schützenmeistersamtes 
8. Bilden eines Wahlausschusses 
9. Neuwahl des gesamten Schützenmeistersamtes 
10. Wahl von zwei Kassenprüfern 
11. Umbau der Lüftungsanlage 
12. Wünsche und Anträge 

 

Philipp Grüner, 1.Schützenmeister 

PS:  Unser Faschingsschießen findet wie jedes Jahr am Fa-
schingsdienstag  ab 16:00 Uhr statt. Für Essen und Trinken ist 
ausreichend und bestens gesorgt.  

Auch hierzu ergeht herzliche Einladung. 

* * * * * * * * * * * * 

Jahreshauptversammlung des Fränkische 
Schweiz - Verein Ortsgruppe Obertrubach 

 

Am Sonntag, den 01. März 2009 findet um 18:00 Uhr  im „Ca-
fe Pension Leistner“ in Obertrubach die Jahreshauptversamm-
lung des FSV Obertrubach statt. 

An alle Vereinsmitglieder ergeht hierzu herzliche Einladung! 

Tagesordnung:  

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden  
2. Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder 
3. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversamm-

lung 2008 durch die Schriftführerin 
4. Bericht des 1. Vorsitzenden 
5. Ehrungen  
6. Bericht der Kassiererin  
7. Entlastung von Vorstandschaft und Kassiererin  
8. Wünsche und Anträge 
 

Gerhard Bauernschmidt, 1. Vorsitzender 

* * * * * * * * * * * * 
 
Anmeldung zur Jägerprüfung  Januar 2010 
 

Voraussetzung für eine Zulassung zur Jägerprüfung 2010 ist, 
dass der Prüfungsbewerber an einem vom Gesetzgeber vor-
geschriebenen Ausbildungslehrgang teilgenommen hat. Im 
Landkreis Forchheim wird dieser Lehrgang vom Landesjagd  
Verband Bayern e.V. Kreisgruppe Forchheim durchgeführt. 
Die Ausbildung erstreckt sich über die zur Prüfung notwendi-
gen theoretischen und  praktischen  Kenntnisse. Der Lehr-
gang beginnt mit einem Informationsabend am 06.02.2009 um 
19.30 im Gasthaus Sonne, Kirchehrenbach. Anmeldungen im 
Lehrgangslokal oder beim Lehrgangsleiter, Helmut Zenker, 
Anna Leite 6, 91365 Weilersbach  Tel. 09191 / 95631, Fax 
09191 / 796120. 

Weitere Information unter www.jagd-forchheim.de  

* * * * * * * * * * * * 
 
Energiesprechstunde im Landratsamt Forch-
heim 
 

Die Energie-Infostelle des Landkreises Forchheim lädt am Mo, 
16. Februar 2009 zwischen 13 und 17 Uhr wieder zur kosten-
losen Energiesprechstunde in die Dienststelle 
Löschwöhrdstraße 5 in Forchheim ein.  

Dort gibt es Informationen zu den aktuellen finanziellen För-
dermöglichkeiten, zur Nutzung erneuerbarer Energien, zu 
Heizungsmodernisierung und Wärmedämmung. Für die indi-
viduelle Bürgerberatung rund ums Thema Energiesparen steht 
an diesem Tag als Experte Herr Thomas Leyh vom Energie-
beraternetzwerk der Energieagentur Oberfranken, zur Verfü-
gung. 

Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich, bitte vereinbaren 
Sie einen Beratungstermin bei der Energie-Info des Landkrei-
ses unter Tel. 09191 / 86-505. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 



 5 

Malwettbewerb für den Ferienpass 
 

Auch dieses Jahr veranstaltet der KJR Forchheim wieder 
einen Malwettbewerb für den Ferienpass. Alle Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 bis 18 Jahren können am Wett-
bewerb teilnehmen. Der Malwettbewerb steht dieses Jahr 
unter dem Motto: 

Jugend für Jugend – Gemeinsam sind wir stark! 

Die ersten 200 Einsendungen erhalten kostenlos einen Fe-
rienpass und die Sieger auf den ersten drei Plätzen bekom-
men Sachpreise in einem Wert von 50 EUR bis 100 EUR. 

Das Deckblatt des Ferienpasses sollte in DIN A 4 Hochformat 
gemalt werden, auch eine Computerzeichnung (Format JPG) 
ist möglich. Das Bild sollte auf keinen Fall Schriftzüge wie KJR 
Forchheim, Ferienpass 2009 oder das Logo des KJR enthal-
ten. Ganz Wichtig: Vergesst bitte nicht euren Namen, Alter, 
Schule, Klasse, Adresse und Telefonnummer auf die Rück-
seite des Bildes bzw. auf die Diskette/CD zu schreiben. An-
sonsten ist alles erlaubt, egal ob Ihr Hilfsmittel benutzt oder 
mit Wassermalfarben, Filzstifte, Buntstifte oder Wachsmalstif-
te malt. Die Bilder bleiben zur weiteren Verwendung beim KJR 
und können nicht zurückgesandt werden, der Einsende-
schluss ist der 31.03.09. Die Bilder sind an diese Adresse zu 
schicken: Kreisjugendring Forchheim, Ferienpass, 
Löschwöhrdstr. 5, 91301 Forchheim. 

* * * * * * * * * * * * 
Private staatlich genehmigte  

SeniVita Fachoberschulen  
       

Im Schuljahr 2008/09 nehmen wir den Schulbetrieb in einer 
weiteren Fachoberschule mit besonderem Förderkonzept in 
Ebermannstadt  auf: 

Fachoberschule Im Wiesenttal – ab Sept. 2008 
                          (Sozialwesen) 
 

·  Keine Aufnahmebedingungen - Aufnahmeberatung  
·  Keine Probezeit – kein Durchfallen 
·  Individuelle Förderung  in angenehmer Schulatmosphä-

re 
·  Zuverlässige Begleitung durch die Abschlussprüfung 

Seit dem Schuljahr 2004/05 führen wir erfolgreich zu den 
üblichen Aufnahme und Schulbedingungen: 

    Fachoberschule Fränkische Schweiz – seit 2004 

(Sozialwesen – Wirtschaft, Verwaltung und Rechtspflege) 
 

Bitte beachten Sie auch unsere beiden Informationsab en-
de am Dienstag, 12. Februar und Donnerstag 14. Februar 
2008, jeweils um 19.00 Uhr mit Lehrkräften und SeniVita-
Schülern 
 

SeniVita Schulen und Bildung 

Kirchenplatz 1, 91320 Ebermannstadt www.senivita-schulen.de  

* * * * * * * * * * * * 
 
Einladung zum Informationsabend für die 
Gymnasiasten/innen des Schuljahres 2009/10 

 

Sehr geehrte Eltern, 

zum Informationsabend für die Schülerinnen und Schüler, 
die im kommenden Schuljahr die 5. Jahrgangsstufe des Gym-
nasiums besuchen möchten, laden wir Eltern und Kinder am  

Donnerstag, den 19. Februar 2009 um 18.30  Uhr  

ganz herzlich in unsere Aula  ein. 

Das Herder-Gymnasium ist ein Musisches Gymnasium und 
ein Sprachliches (einschließlich dem Humanistischen) 
Gymnasium . 

In beiden Ausbildungsrichtungen umfasst die Schulzeit bis 
zum Abitur acht Jahrgangsstufen.  

Im Musischen Gymnasium können unsere Schülerinnen und 
Schüler in der 5. Klasse mit Englisch  oder Latein  beginnen, 
die zweite Fremdsprache, das ist dann jeweils Latein  oder 
Englisch,  beginnt dann in der 6. Klasse. Musik  ist in allen 
Jahrgangsstufen Kernfach. 

Von der 5. Klasse an erlernen alle Schülerinnen und Schüler 
am Musischen Gymnasium das Spielen eines Musikinstru-
ments. Sie können wählen zwischen Klavier, Orgel, Streichin-
strumenten und Blasinstrumenten. Der Instrumentalunterricht 
wird in kleinen Gruppen erteilt und findet während der norma-
len Unterrichtszeit statt (Privatunterricht ist möglich). Kinder, 
die an das Musische Gymnasium übertreten möchten, sollten 
im Übertrittszeugnis in Musik mindestens die Note 2, also 
„gut“ erreicht haben. Schülerinnen und Schüler mit der Note 3, 
also mit „befriedigend“, können im Falle der grundsätzlichen 
Eignung für ein Gymnasium nach einer praktischen mündli-
chen Prüfung des Musikgehörs und der musikalischen Bega-
bung aufgenommen werden. 

Das Sprachliche Gymnasium bietet sowohl die neusprachli-
che als auch die altsprachliche, d. h. humanistische Ausbil-
dungsrichtung an. 

In jedem Fall erlernen unsere Schüler/innen in dieser Ausbil-
dungsrichtung drei  Fremdsprachen. 

 

Das Erlernen von Italienisch als spät beginnender Fremd-
sprache ist auch im Musischen Zweig möglich. 

Der Unterricht in den Fremdsprachen, Deutsch, Mathematik, 
Natur und Technik, Physik, Religion, Geographie, Geschichte, 
Sozialkunde, Chemie, Wirtschaft/Recht und Sport ist in beiden 
Ausbildungsrichtungen (ebenso wie auch im naturwissen-
schaftlich-technologischen Gymnasium) sowohl bezüglich der 
Anzahl der Unterrichtsstunden als auch der Inhalte der Lehr-
pläne gleich. Das Fach Informatik wird in den Jahrgangsstufen 
6 und 7 im Rahmen des Faches Natur und Technik unter-
richtet. 

In allen unseren Ausbildungsrichtungen erwerben die Schüler 
nach der 10. Jahrgangsstufe mit mindestens ausreichenden 
Leistungen in Latein das Latinum . 

Das „kleine“ und das „große“ Orchester, der „kleine“ und der 
„große“ Chor, die Big Band und verschiedene kleinere En-
sembles, zwei Theatergruppen, künstlerische Wahlfächer, 
Wahlunterricht in weiteren Fremdsprachen, z. Zt. Spanisch 
und Russisch, sind fester Bestandteil des schulischen Lebens. 
Darüber hinaus bieten wir interessante Projekte im naturwis-
senschaftlichen Bereich. 

Großen Wert legt das HGF auf die Unterstützung der Fünft-
klässler beim Übergang ins Gymnasium, die individuelle 
Betreuung und Förderung unserer Schülerinnen und Schüler 
und die Pflege des Schulklimas, den respektvollen, hilfsberei-

1. Fremd-
sprache 

Latein Englisch 5. Jahrgangs-
stufe 

2. Fremd-
sprache 

Englisch Latein 6. Jahrgangs-
stufe 

3. Fremd-
sprache 

Französisch         oder     
Griechisch 

(neusprachlich)               (hu-
manistisch) 

8. Jahrgangs-
stufe 

auf Wunsch 
spät begin-
nende 
Fremdspra-
che 

Italienisch  

an Stelle von Latein 

10. Jahr-
gangsstufe 
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ten und freundschaftlichen Umgang aller am schulischen 
Leben Beteiligten. Projekte wie Tutorenbetreuung und Streit-
schlichter, Fahrten und Exkursionen sowie der Schüleraus-
tausch mit unseren Partnerschulen in Crimmitschau, Rovere-
to, Bergamo und Biscarrosse / Parentis liefern einen sehr 
wertvollen Beitrag zur Erreichung unserer pädagogischen 
Ziele. 

Tradition, begründet in der über hundert-jährigen Geschichte 
der Schule, verbindet sich mit allen Anforderungen und der 
Ausstattung, die für einen zeitgemäßen und modernen Schul-
betrieb notwendig sind, z. B. Computerräume, Internet-Inseln 
für die Schüler oder ein internes Bildschirm-
Informationssystem. 

In der ursprünglichen Turnhalle befindet sich die sehr schön 
gestaltete Herder-Ehrenbürg-Mensa (die HEM), die ein preis-
wertes Mittagessen anbietet. Auch Nachmittagsbetreuung ist 
in Kooperation mit dem Ehrenbürg-Gymnasium möglich. 

Schulwegkosten werden vom Sachaufwandsträger, dem 
Landkreis Forchheim, entsprechend den geltenden Bestim-
mungen erstattet.  

Die Termine für die Anmeldung, den Tag der offenen Tür und 
die nachmittäglichen Schulhausführungen werden am Infor-
mationsabend bekannt gegeben. Sie finden sie auch auf un-
serer Homepage (www.herder-forchheim.de). 

Am Informationsabend stehen Ihnen die Schulleitung und 
verschiedene Lehrkräfte auch für individuelle Beratungsge-
spräche und Auskünfte zur Verfügung. Den Kindern, die be-
sonders herzlich eingeladen sind, bieten wir einen interessan-
ten ersten Einblick in die vielfältigen Angebote unserer Schule. 

Der Schulhof des Herder-Gymnasiums und der Großparkplatz 
am Ende der Ruhalmstraße bieten ausreichende Parkmög-
lichkeiten für die Teilnehmer am Informationsabend. 

Ihrem Besuch sehen wir mit Freude entgegen. 

Lieselotte Rall-Weiß, Oberstudiendirektorin 
Schulleiterin 

* * * * * * * * * * * * 
 
Informationsabend der Fachoberschule Forch-
heim 
 
zum Eintritt in die 11. Jahrgangsstufe für das Schuljahr 
2009/2010 

Die Fachoberschule Forchheim lädt Schüler und Eltern zu 
einem Informationsabend 

am Mittwoch, den 4.2.2009, 19.00 Uhr 

in der Aula des Beruflichen Schulzentrums Forchheim ein. 
Themen des Abends sind Eignung, Aufnahme- und Anmel-
dungsverfahren, Probezeit, Stundentafeln, fachpraktische 
Ausbildung, die Besonderheiten der Ausbildungsrichtungen 
und die Möglichkeiten, die das Fachabitur für Studium und 
Beruf bietet. 

Der Anmeldezeitraum für das Schuljahr 2009/2010 ist der 9. 
März bis 20. März 2009. Anmeldungen werden in der Zeit von 
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Zimmer 010 des Beruflichen Schul-
zentrums Forchheim entgegen genommen. 

J. Meier, OStD, Schulleiter 

* * * * * * * * * * * * 
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Das BBV-Bildungswerk lädt alle Interessenten zu folgenden 
Informationsveranstaltungen ein: 

 

Montag, 09.02.2009 Beginn: 14.00 Uhr 

Gasthaus Galster, Kemnmathen 

Thema dieser Veranstaltung ist: 

Das Säure-Basen-Gleichgewicht – wichtig für ein ge-
sundes Leben  

Referent: Ingrid Körber, Heilpraktikerin 

 

Dienstag, 10.02.2009 Beginn: 19.30 Uhr 

Golfclubheim Kanndorf 

Thema dieser Veranstaltung ist: 

Überblick über aktuelles aus dem Steuerrecht und Änd e-
rungen im Sozialrecht, Agrarhaushalt sowie aktuelle Ag-
rarpolitik  

Referent: BBV Forchheim 

 

Mittwoch, 11.02.2009 Beginn: 13.30 Uhr 

Vereinsheim Mittelehrenbach 

Thema dieser Veranstaltung ist: 

Hilfe durch Homöopathie und Naturheilkunde  

Referent: Dr. Klaus Preis, Allgemeinarzt 

 

Freitag, 13.02.2009  Beginn: 9.00 Uhr   Ende: ca. 16.00 

Gasthaus „Zur Ehrenbürg“, Schlaifhausen 68; 91369 Schlaif-
hausen 

Thema dieser Veranstaltung ist: 

Hofübergabe 

Die geordnete Übertragung von persönlichem und betriebli-
chem Vermögen im Rahmen der Erbfolge ist nicht nur von 
Bedeutung hinsichtlich evtl. anfallender Steuern, sondern in 
erster Linie auch Grundlage für eine kontinuierliche betriebli-
che Entwicklung und für ein harmonisches Verhältnis zwi-
schen den gesetzlichen Erben. Sie erhalten dazu die entspre-
chende Grundlageninformationen über die Arten des Erbens 
und der Übergabe, wichtige Vertragsinhalte, Schenkung usw. 
Dabei wird klar, wie man Vermögen auf die Erben übertragen 
kann und welche Folgen dies für die Erben hat. 

Referenten: 

- Martin Reiß, Notar, Forchheim 

- Michael Baczko, Rechtsanwalt Erlangen 

- Dipl.-BW (FH) Johannes Schrenker, bbv-Beratungsdienst 

- Winfried Antes, bbv-service Versicherungsmakler 

- Werner Nützel, Geschäftsführer BBV Forchheim 

Kosten: je Familie € 15,00 

Anmeldung an die BBV Geschäftstelle Forchheim, 
Löschwöhrdstraße 5; 91301 Forchheim, Tel.: 09191 / 97868-0 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 

Versteckt und verzweifelt 
 

Die Psychosoziale Beratungsstelle für Suchtkranke und  
deren Angehörige (PSB) in Forchheim berät auch Glücks -
spielsüchtige – zunehmend mehr Menschen nutzen das 
Angebot 

„Spieler fallen lange mit ihrer Sucht nicht auf.“ Stephanie Rost 
berät bei der Suchtberatung der Caritas in Forchheim Men-
schen, die unter ihrer Glücksspielsucht leiden. Die Diplom-
Sozialpädagogin (FH) ist Ansprechpartnerin für Spieler und 
ihre Angehörigen, die in der Beratung Wert auf Anonymität 
und einen vertraulichen Rahmen legen. „Man sieht Spielerin-
nen und Spielern nicht an, dass sie süchtig sind. Im Gegen-
satz zu Alkoholsüchtigen riecht man keine ‚Fahne’. Sie kom-
men oft erst nach einigen Jahren zur Beratung, wenn sich bei 
ihnen ein größerer Leidensdruck aufgebaut hat. Zuvor spüren 
sie vor allem den Nervenkitzel beim Spielen oder eine beruhi-
gende Wirkung, insbesondere wenn sie dabei Geld gewinnen. 

Das pathologische Spielverhalten hat eine ganz eigene Dy-
namik: Die eingesetzten Beträge werden durch den Gewöh-
nungseffekt immer höher. Es muss immer länger gespielt 
werden, um noch eine Wirkung beim Spielen spüren zu kön-
nen. Andere Interessen und die sozialen Beziehungen treten 
immer mehr in den Hintergrund. Doch irgendwann lassen sich 
Schulden und Probleme mit dem Partner nicht mehr ignorie-
ren. „Spieler empfinden Scham und Schuldgefühle wegen 
ihres Verhaltens“, weiß Frau Rost. „Deshalb wirkt es stark 
entlastend, wenn sie erkennen, dass ihre Spielsucht eine 
Krankheit ist.“ Das ist ein Punkt, wo die Beratung von Spielern 
ansetzen kann: Sie sind nicht allein mit ihrer Sucht, anderen 
geht es ebenso, und es gibt Hilfe für sie.  

Die Suchtberatung der Caritas in Forchheim berät seit etwa 
1980 pathologische Glücksspieler. „Seit einigen Jahren ist der 
Bedarf an Beratung kontinuierlich angestiegen. Das liegt wohl 
auch daran, dass es immer mehr Spielhallen gibt, die rund um 
die Uhr zur Verfügung stehen“, erklärt Herr Gadumer, der 
Leiter der PSB in Forchheim. Die Berater sind deshalb froh, 
dass es seit Herbst 2008 bei den Suchtberatungsstellen in 
Bayern flächendeckend zusätzliches Personal für die Bera-
tung von Spielsüchtigen gibt. 20 entsprechende Fachstellen 
listet die Landesstelle Glücksspielsucht in Bayern mittlerweile 
auf (www.lsgbayern.de).  

Rund 25 Männer und Frauen kommen derzeit im Verlauf eines 
Jahres zur Glücksspielberatung der PSB in Forchheim. Die 
meisten Betroffenen spielen an Automaten in Spielhallen. 
Wenige gehen ins Spielkasino. Seit kurzem sind auch Glücks-
spiele wie Poker oder Wetten am PC ein Thema. Die meisten 
Klientinnen und Klienten kommen öfter und lassen sich über 
eine längere Zeit begleiten. Trotzdem trauen sich bisher weni-
ge von ihnen, an den Gruppentreffen für Spielsüchtige in 
Bamberg teilzunehmen. Zu groß ist die Schwellenangst. „In 
der Beratung herrscht das Prinzip der absoluten Vertraulich-
keit. Wer zu uns kommt, kann sich darauf verlassen, dass 
keiner davon etwas erfährt“, betont Frau Rost. „Nur so können 
unsere Klienten Vertrauen zu uns haben.“ 

In der persönlichen Begleitung wird Spielsüchtigen bewusst, 
wofür sie das Spielen brauchen, aber auch, was sie alles nicht 
leben, seit sie spielsüchtig sind. Einigen wird klar, dass sie 
etwas gegen ihre Sucht tun wollen. So wird zum Beispiel der 
Kontakt zur Entwöhnungsbehandlung in Fachkliniken vermit-
telt, wenn ein Spieler im Alltag und im gewohnten Umfeld 
keine Möglichkeit sieht, mit dem Spielen aufzuhören. Einfach 
ist der Weg aus der Spielsucht aber nicht. „Es geht im Bera-
tungsprozess um eine grundsätzliche Neuorientierung im 
Leben – sich den Konflikten im Leben zu stellen und sich mit 
sich selber und den Mitmenschen auseinander zu setzen“, 
erklärt Frau Rost. Sucht ist eine chronische Krankheit. Auch 
nach längeren Zeiten der Abstinenz kann es zum Rückfall 
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kommen. Auch in diesem Fall ist die Beratungsstelle eine 
wichtige Anlaufstelle.  

Hilfe finden auch die Angehörigen von Spielsüchtigen bei der 
Beratungsstelle. Sie leiden ebenfalls massiv unter der Spiel-
sucht. „Wenn Angehörige zu uns kommen sind sie in großer 
Not und fürchten um die Zukunft von Partnerschaft, Familie 
und wirtschaftlicher Sicherheit“, weiß Frau Rost. Die Angehö-
rigen von Spielern durchleben abwechselnd Wut, Trauer, 
Hilflosigkeit und Selbstvorwürfe. „Auch ihnen hilft das Ver-
ständnis, dass es sich dabei um eine Krankheit handelt“, be-
tont Frau Rost und ergänzt: „Eine Krankheit, gegen die man 
etwas tun kann.“ 

Kontakt: 

PSB Forchheim, Beratung Spielsucht 
Birkenfelder Str. 15, 91301 Forchheim 
Tel:09191 / 707212 

Mo-Fr 9-12 Uhr - Mo-Do 14-16 Uhr und nach Vereinbarung 

Mail: psbforchheim@caritas-bamberg.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

 

Staatlich anerkannte Beratungsstelle für 
Schwangerschaftsfragen  DONUM VITAE in 
Bayern e.V. 

 
Außenstelle Forchheim - Ebermannstadt 

Zum Breitenbach 4, 91320 Ebermannstadt 
Tel. 09194/72 58 70 
Di.  14.00 – 17.00 Uhr und nach Vereinbarung 
 
Beratungsstelle Bamberg 

Kapuzinerstr. 34, 96047 Bamberg 
Tel. 0951/208 63 25 
Fax 0951/208 79 698 
Öffnungszeiten  
Mo. – Fr    8.30 – 12.00 Uhr 
Mo., Di.   13.00 – 16.00 Uhr 
Do.          15.00 – 19.00 Uhr 
Fr.           13.00 – 15.00 Uhr und nach Vereinbarung 

Wir bieten an: 

- Allgemeine Schwangerenberatung – Beratung in allen 
Fragen rund um Schwangerschaft und Geburt 

- Beratung / Vermittlung zu finanzieller und materieller 
Unterstützung 

- Schwangerenkonfliktberatung nach § 219 StGB, auf 
Wunsch mit Ausstellung einer Beratungsbestätigung 

- Anonyme Beratung und Hilfe bei heimlicher 
Schwangerschaft  

- Beratung vor, während und nach vorgeburtlichen 
Untersuchungen 

- Beratung und Begleitung bei Tod- und Fehlgeburt 

- Beratung zu Sexualität, Familienplanung  

- Veranstaltungen für Gruppen und Schulklassen 

- Sexualpädagogik, Prävention 
 
Unser Angebot ist vertraulich, kostenlos, auf Wunsch anonym, 
unabhängig von Nationalität und Religion, ergebnisoffen 

 
Kursprogramm Winter / Frühjahr 09  

 
„Bindung zwischen Baby und Eltern stärken“ 
„Sicher gebundene Kinder“ sind selbstsicherer, belastbarer 
und sozial kompetenter. Aber was versteht man eigentlich 
unter „sicher gebunden“? 

Was tun, wenn das Baby trotz aller Liebe viel schreit? Ab 
wann verwöhnt man sein Kind? Wie verändern wir uns als 
Paar, wenn wir Mutter und Vater werden? An Eltern werden 
hohe Erwartungen gestellt, sie vergleichen sich schnell mit 
anderen und setzen sich nicht minder unter Druck. Der Vor-
trag möchte zur sicheren Bindung von Kindern informieren 
und (werdende) Eltern und Paare auf ihre neue Rolle vorbe-
reiten.Er findet statt in den Räumen der Schwangerenbera-
tungsstelle Donum Vitae, Zum Breitenbach 4, Ebermannstadt. 

Referentin Janina Gläser, Dipl. Sozialpädagogin (FH), Donum 
Vitae 

Dienstag, 03.03.2009, 10.00 – 11.30 Uhr 

Um Anmeldung wird gebeten unter Tel. 09194-725870. 

 

Veranstaltung Schüßler-Salze 
Schüßler-Salze sind eine natürliche Heilmethode, die seit 
über 100 Jahren beliebt und in der Volksheilkunde weit ver-
breitet ist. 

Der Vortrag beschäftigt sich mit zwei Hauptthemen: 

- Verschiedene Entzündungen und ihre Behandlung 

- Einbrüche und Störungen im Energiehaushalt: 
Erschöpfungszustände von Heranwachsenden, 
Schulkindern und Erwachsenen. 

Die Veranstaltung findet im BRK-Heim, Kalkwerk 7, in Eber-
mannstadt statt. Unkostenbeitrag 25,00 € (inkl. Imbiss und 
Kaffee)  

Referentin Veronika Neundorfer, Heilpraktikerin, Pretzfeld 

Sonntag, 22.03.09, 9.30 – 16.30Uhr 

Um Anmeldung wird gebeten unter Tel. 0951 – 208 63 25 

Der Erlös kommt der Schwangerenberatungsstelle Donum 
Vitae zugute. 

 

„Hilfe, meine Tochter kommt in die Pubertät!“ 
Kinder und Eltern hätten viele Fragen aneinander – und 
stellen keine. Was in Mädchen vorgeht und wie Eltern damit 
umgehen können, darüber spricht am 
Dienstag, 24.03.09, 19.00 -21.00 Uhr 

Stichwort:  
Landesstelle Glücksspielsucht 

Die Bundesländer verpflichten sich im Glücksspiel-
staatsvertrag, der Entwicklung von pathologischem Spiel-
verhalten entgegenzuwirken und betroffenen Menschen 
Hilfen anzubieten. In Bayern wurde deshalb als zentrale 
Schnittstelle die „Landesstelle Glücksspielsucht“ eingerich-
tet. Das Ziel dabei ist die Verbesserung der Prävention, 
Suchthilfe und Suchtforschung bei Glücksspielsucht.  

Kontaktadresse: Landesstelle Glücksspielsucht in Bayern, 
Edelsbergstr. 10, 80686 München. 
Telefon 0 89 / 55 27 359-0, 
Telefax: 0 89 / 55 27 359-22 
Mail: info@lsgbayern.de 
Homepage: www.lsgbayern.de  
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Alle Veranstaltungen finden in der Beratungsstelle i n 
Ebermannstadt statt. Sie sind kostenfrei.  
Um Anmeldung wird gebeten unter 0951 – 208 63 25 
Selbstverständlich bieten wir zu jedem Thema auch 
individuelle Beratungen an! 
 

* * * * * * * * * * * * 
 
Tagesmutter- eine Aufgabe für mich? 
Qualifizierungskurs in der Kindertagespflege  
 

Sie sind auf der Suche nach einer neuen sinnvollen Aufgabe, 
lieben Kinder und wohnen im Raum Neunkirchen a. Brand, 
Heroldsbach, Hausen oder Forchheim?  

Haben Sie neben der Versorgung Ihrer eigenen Familie noch 
Kraft, Lust und Zeit einem Tageskind Anregungen, 
Abwechslung und liebevolle Zuwendung zu geben? 

Sind Sie bereit, Ihr eigenes Erziehungsverhalten zu 
hinterfragen, dazuzulernen, sich mit den Bedürfnissen von 
Kindern auseinander zu setzten? 

Sind Sie tolerant, kontaktfreudig, haben Lust mit anderen 
Tagesmüttern, Eltern und dem Jugendamt 
zusammenzuarbeiten? 

Tagesmütter betreuen Kinder im Alter vorwiegendvon 0-3 
Jahren, während die Eltern berufstätig sind, in der Regel bei 
sich zu Hause. Für die erforderliche Pflegeerlaubnis sind 
persönliche und fachliche Eignung (Qualifizierungskurse), 
kindgerechte Räumlichkeiten und ein Erste-Hilfe-Kurs für 
Kinder notwendig.  

Die Nachfrage an qualifizierten Tagesmüttern ist sehr groß 
und übersteigt derzeit die freien Plätze.  

Der nächste Grundkurs Kindertagespflege findet vom 
28.03.09 bis 27.05.09 in Forchheim statt. In dem 30- 
stündigen Kurs lernen die angehenden Tagesmütter alles über 
ihren Arbeitsalltag, Anforderungen, sowie rechtliche und 
versicherungstechnische Grundlagen.  

Weitere Informationen und Termine finden Sie unter www.lra-
forchheim.de/ Bürgerservice/ Amt für Jugend und Familie/ 
Kindertagespflege-aktuelles. 

Anmeldungen werden ab sofort unter 09191-86654, Frau 
Strom-Haensch entgegengenommen. 

* * * * * * * * * * * * 
Erholungsaufenthalt für Menschen mit Körper-
behinderung 
Die Soziale Beratungsstelle des Caritasverbandes Forchheim 
führt in der Zeit vom 08. bis 15. Juni in Altötting eine Erho-
lungsmaßnahme für Menschen mit Körperbehinderung aus 
der Stadt und dem Landkreis Forchheim durch. 

Das Angebot richtet sich an Personen, die während der Maß-
nahme Pflege durch das Begleitpersonal der Caritas brauchen 
oder mit einer Begleitperson teilnehmen möchten. Das Frei-
zeit- und Erholungsheim „St. Elisabeth“ in Altötting ist behin-
dertengerecht ausgestattet. Die Teilnehmer werden während 
der Freizeit von einem qualifizierten Team begleitet, das so-
wohl die notwendige Pflege sicherstellt wie auch für ein ab-

wechslungsreiches Rahmenprogramm sorgt, wie z.B. Ausflü-
ge, Gymnastik, Spiele, Singen usw. Die Fahrt ab Forchheim 
wird mit einem behindertengerechten Reisebus durchgeführt. 

Ausführliche Informationen erhalten Sie bei der Sozialen Bera-
tungsstelle des Caritasverbandes, Birkenfelderstraße. 15, 
Forchheim, Tel. (09191) 7072-27. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Terminübersicht der Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Forchheim für das 1. Quartal 2009 
 

Beratungen für Unternehmer/innen und Gründer/innen 
durch Wirtschaftsexperten der Aktivsenioren  

kostenlose Einzelberatungen à ca. 45 min. 

Termin:  Mittwoch, 04. März 2009 , ab 9:00 Uhr stündliche 
Termine 

Ort: Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3, 91301 
Forchheim Gebäude B, Zi. B101 (Eingang direkt an der Info-
theke)  

Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung unter Tel. 09191/ 86-
508 oder e-Mail an: wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de 

 

Beratungen der IHK für Gründer/innen und Unternehme n  

kostenlose Einzelberatungen à ca. 30 min. 

Termine:    Dienstag, 10. Februar 2009 und  

      Dienstag, 17. März 2009 

  jeweils ab 9:00 Uhr halbstündliche Termine 

Ort: Landratsamt, Am Streckerplatz 3, 91301 Forchheim 
Gebäude B, Zi. B101 (Eingang direkt an der Infotheke)  

Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung unter Tel. 09191/ 86-
508 oder e-Mail an: wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de 

 

Stammtisch für Gründer und Unternehmer  

Termin:  Dienstag, 10. Februar 2009 , 19:00 Uhr 

Ort: Cafeteria des Landratsamts Forchheim (im Hof neben St. 
Gereon), Am Streckerplatz 3, 91301 Forchheim 

Thema:  Allgemeiner Erfahrungsaustausch ohne spezielles 
Thema 

Keine Anmeldung erforderlich!  

 

f.i.t. - Forchheimer Informationstechnologie  

Termin: Dienstag, 03. März 2009 bis Sonntag, 08. März 
2009 
Ort: Messe CeBIT in Hannover (Gemeinschaftsstand Freistaat 
Bayern)  Halle 9, Stand B20 

Wir freuen uns über Ihren Besuch, keine Anmeldung erforder-
lich! 

 

Ausbildungsmesse im Landkreis Forchheim  

Termin:  Samstag, 07. März 2009 , 10:00 – 14:00 Uhr 

Ort:  Berufliches Schulzentrum Forchheim, Fritz-Hoffmann-Str. 
3, 91301 Forchheim 

Interessierte Unternehmen, die selber ausbilden, können sich 
als Aussteller noch anmelden bei der Wirtschaftsförderung 
unter Tel. 09191/ 86-509 oder e-Mail an: 
wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de 

 

Unternehmertreff im Landratsamt Forchheim  

Termin:  Mittwoch, 11. März 2009,  Beginn: 18:30 Uhr 
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Ort: Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3, 91301 
Forchheim, St. Gereon / Cafeteria 

Referenten: Arne-G. Hostrup, netzwerk|nordbayern – 
Neues aus dem Netzwerk 

RA Andreas Redl, Die Kanzlei.FSR – Ar-
beits- und Steuerrecht 

Dr. Karl Koschatzky, Tutogen Medical 
GmbH - Firmenvorstellung  

Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung unter Tel. 09191/ 86-
508 oder e-Mail an: wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de 

 

„GRÜBELN“ – kostenlose Workshops für Existenzgrün-
der/innen  

Kurs mit sechs Workshops zu allen gründungsrelevanten 
Themen  

Kurs I/09 1. Workshop: Mittwoch, 18. März 2009   

weitere Termine, immer Mittwoch, 25. März, 01. April, 08. April 
2009 

5. und 6. Workshop: wird in der Gruppe später vereinbart   

jeweils von 9:00 – 12:30 Uhr 

Ort: Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3,  91301 
Forchheim Gebäude B, Zi. B101 (Eingang direkt an der Info-
theke)  

Anmeldung und nähere Auskünfte bei der Wirtschaftsförde-
rung unter Tel. 09191/ 86-509 oder e-Mail an: 
wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de 

 

Beratungstag der LfA Förderbank Bayern  

Kostenlose Einzelberatungen zur Unternehmenssicherung, 
Fördermöglichkeiten und „Runder Tisch“ 

Termin:    Dienstag, 31. März 2009  

  ab 9:30 Uhr stündliche Termine 

Ort: Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3, 91301 
Forchheim Gebäude G, 1. Stock (Eingang Torstraße)  

Auskünfte bei der Wirtschaftsförderung unter Tel. 09191/ 86-
509 

Anmeldung bei Christian Damm, IHK Bayreuth, Tel. 09281/ 
7083-631 oder e-Mail an: damm@bayreuth.ihk.de 

 

Änderungen vorbehalten! 

Weitere Beratungstermine und Auskünfte erhalten Sie bei der 
Wirtschaftsförderung des Landkreises Forchheim unter Tel. 
09191 / 86-508 oder E-Mail an: wirtschaftsfoerderung@lra-
fo.de sowie im Internet unter www.landkreis-forchheim.de 

* * * * * * * * * * * * 

   
 

Kursangebot  
 

Leitung: 

Sylvia Müller, Bärnfels 64, 91286 Obertrubach 

Für alle Kurse und Seminare ist eine vorherige Anmel -
dung notwendig! 

Anmeldung und Zahlung der Gebühr: 

Sylvia Müller, Gemeindeverwaltung, Tel. 09245/988-13 

Anmeldung verpflichtet zur Entrichtung der Gebühr! 

Kurse: 

Ob001  Englisch für Anfänger mit oder ohne Vorkenntni s-
se (Niveau A1) 

Buch wird im Kurs bekannt gegeben 

Peter Schmitt 

Dienstag, 03.03., 19.00-20.30 Uhr, 15 x 

€ 45,00    Volksschule Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

 

Ob002  Französisch für den Urlaub (Niveau A1) 

Buch wird im Kurs bekannt gegeben 

Gisela Schmitt 

Dienstag, 03.03., 19.00-20.30 Uhr, 15 x 

€ 45,00    Rathaus Obertrubach 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

 

Ob003*  Yoga  

Durch den erfahrbaren Atem wollen wir den Bogen spannen 
zu leichten Yoga-Übungen bis hin zur Meditation.  

Ziel ist die Harmonie von Körper, Geist und Seele.  

Mitbringen: Matte, Decke, Kissen, helle Kleidung. 

Astrid Kettig 

Donnerstag, 05.03., 18.30–20.00 Uhr, 10 x 

€ 48,00 mit Teilnahmebescheinigung     Rathaus Obertrubach 

mind. 8 Teilnehmer 

 

Ob004  Bogenschießen für Anfänger von 8 – 80 Jahren  

Wir wollen Ihnen, gleich welchen Alters, die Freude am Bo-
genschießen vermitteln. 

Grundlage des Schnupperlehrganges ist es, das Schießen so 
intensiv und fachlich wie möglich vorzustellen. 

Kraft, Konzentration und Ausgeglichenheit sind für den Bo-
gensport bestimmende Faktoren. Der Bogensport bietet also 
nicht nur die oft gesuchte Bewegung, sondern auch geistiges 
Training. Leistungssport oder stressfreier Ausgleich – die 
Wahl liegt bei jedem selbst. Nehmen Sie sich ein wenig Zeit 
und tauchen Sie ein in die wunderbare Welt des Bogenschie-
ßens. 

Die Ausrüstung wird gestellt! 

Rico Landefeld 

Samstag, 16.05., 10.00-14.00 Uhr 

€ 16,00, Kleingruppe    Treffpunkt Festplatz Hiltpoltstein (ge-
genüber der Turnhalle Hiltpoltstein) 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

 

Ob005*  Nordic Walking  

Stöcke werden gestellt! 

Kurse können bis zu 100% von der Krankenkasse übernom-
men werden. Bitte bei Ihrer Kasse nachfragen. 

Alexandra Rieger 

Donnerstag, 23.04., 8.30-10.00 Uhr, 10 x 

€ 36,00 inkl. Leihgebühr für Stöcke, mit Teilnahmebescheini-
gung 

Treffpunkt: Parkplatz therapeutischer Wanderweg  
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Ob006*  Nordic Walking für Anfänger und Fortgeschri tte-
ne 

Stöcke werden gestellt!  

Kurse können bis zu 100% von der Krankenkasse übernom-
men werden. Bitte bei Ihrer Kasse nachfragen. 

Barbara Grüner 

Dienstag, 21.04., 18.30-20.00 Uhr, 10 x 

€ 36,00 inkl. Leihgebühr für Stöcke, mit Teilnahmebescheini-
gung 

Treffpunkt: Parkplatz therapeutischer Wanderweg  

 

Ob007  Ein Tanz für alle Gelegenheiten – Discofox 
(Grundkurs) 

Bitte paarweise anmelden! 

Heidi Bauer 

Montag, 09.02., 19.30-21.00 Uhr, 2 x 

€ 6,00    Volksschule Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

Ob008  „Lateinamerikanische Tänze (Grundkurs) 

Für Anfänger oder Wiedereinsteiger: Cha-Cha-Cha, Rumba 
und Jive  

Bitte paarweise anmelden! 

Heidi Bauer 

Montag, 09.03., 19.30-21.00 Uhr, 3 x 

€ 9,00    Volksschule Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

Ob009  Wir backen Küchla 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Gefäß fürs Gebäck 

Beate Wittmann 

Dienstag, 17.03., 18.00-22.00 Uhr 

Mittwoch, 18.03., 18.00-22.00 Uhr 

€ 16,00 + Material    Küche Volksschule Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

Ob010  Aquarellmalen für Anfänger und Fortgeschritt ene  

Mitbringen: Wasserglas und Küchenpapier. 
Bei Anmeldung bitte angeben, ob Farben benötigt werden. 
Helga Kund 
Freitag, 08.05. und 15.05., 16.00–19.00 Uhr, 2 x 
€ 24,00, Kleingruppe   Rathaus 

Ob011  Aufbaukurs Blockflötengruppe 

Suchen Sie nach einer Möglichkeit, Ihre Blockflötenkenntnisse 
wieder auszugraben und mit anderen zusammen aufzufri-
schen? Dieser Kurs ist eine Mischung aus weiterführendem 
Blockflötenunterricht für Wiedereinsteiger (sie sollten schon 
ca. drei Jahre gespielt haben, also noch Grundkenntnisse 
besitzen) und erster Ensemblegestaltung.  

Die Stücke richten sich nach der möglichen Besetzung. Vor 
allem F-Flöten wären toll! Rechnen Sie auch mit einem gewis-
sen Übungsaufwand zuhause, ohne den wir nicht auskommen 
werden. Bitte geben Sie schon bei der Anmeldung ihr(e) In-
strument(e) (Sopran, Alt, Tenor, Bass) an. 

Robert Drews 

Donnerstag, 12.03., 19.30-21.00 Uhr, 8 x (14-tägig) 

€ 48,00, Kleingruppe     Volksschule Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

 

Kinderkurse: 

 

Ob012  Turnen und Bewegung zur Musik für Kinder (4 bis 
6 Jahre) 

Doris Hümmer 

Mittwoch, 04.03., 15.00-16.00 Uhr, 10 x 

€ 40,00   Schule Bärnfels 

 

Ob013  Turnen und Bewegung zur Musik für Kinder (6 bis 
9 Jahre)  

Doris Hümmer 

Mittwoch, 04.03., 16.00-17.00 Uhr, 10 x 

€ 40,00   Schule Bärnfels 

 

Führungen: 

 

Ob014   Gründonnerstag-Neun-Kräuter-Suppe für ein 
gesundes Jahr  

Welche Wildkräuter in die Suppe kommen hängt davon ab, 
wie weit der Frühling schon gekommen ist. Um diese Tradition 
weiterzuführen, möchte ich mit Ihnen diese Wildkräuter sam-
meln und anschließend eine grüne Suppe kochen die wir in 
gemütlicher Runde verspeisen. Sie lernen jedes Kraut kennen 
und bestimmen. Erfahren aber auch vieles über die Inhalts-
stoffe, Wirkung, Verarbeitung und die Geschichte der Kräuter.  

Bitte mitbringen: Sammelkorb und festes Schuhwerk 

Christa Heinze 

Donnerstag, 09.04., 16.00 – ca. 19.00 Uhr 

€ 12,00 inkl. Essen     Treffpunkt: Feuerwehrhaus in Schossa-
ritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis zwei 
Tage vorher, Tel. 09245/578 

 

Ob015   Frühjahrsmüdigkeit gibt’s nicht  

Wie Sie mit Löwenzahn, Spitzwegerich, Gänseblümchen und 
Co. Ihren wintermüden Körper innerlich und äußerlich auf 
Frühling einstimmen können, was aus diesen Kräutern Gutes 
zubereitet werden kann, all dies möchte ich Ihnen bei einem 
Spaziergang erzählen und zeigen. 

Christa Heinze 

Donnerstag, 23.04., 16.00 – ca. 19.00 Uhr 

€ 8,00    Treffpunkt: Feuerwehrhaus in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis zwei 
Tage vorher, Tel. 09245/578 

 

Ob016   Kinderführung: Frühling im Wald  

Für Kinder zwischen 5 und 9 Jahre.  

Weißt Du wo sich die Blätter verstecken? Wie der Specht 
klopft? Wie fühlt sich die Rinde von verschiedenen Bäumen 
an? Warum heißt die Buche Buche? Es gibt noch viele Ge-
heimnisse und Überraschungen, die wir Euch zeigen wollen.  

Bitte mitbringen: Einen Erwachsenen als Begleitperson, wet-
terfeste Kleidung und Schuhe. 

Christa Heinze 

Sonntag, 10.05., 15.00 - ca. 17.00 Uhr 
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€ 8,00 pro Kind, Erwachsene € 1,00   Treffpunkt: Wendeplatz 
in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze, Ergothera-
peutin Katja Heinze bis zwei Tage vorher, Tel. 09245/578 

 

Ob017   Sonnenwende, Mittsommer  

Allen Kräutersammlern/innen sei gesagt, dass dieses Fest ein 
Höhepunkt für viele Pflanzen, Sagen, Geschichten und My-
then ist. Möchten Sie inmitten von herrlicher Natur ein kleines 
Picknick machen und vieles über diese Pflanzen erfahren, 
dann treffen wir uns doch. 

Christa Heinze 

Sonntag, 21.06., 18.00 – ca. 20.00 Uhr 

Erwachsene: € 8,00, Kinder € 4,00     Treffpunkt: Wendeplatz 
in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis zwei 
Tage vorher, Tel. 09245/578 

* * * * * * * * * * * * 
 
Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 

Affalterthal 

08.02. 10 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 

09.02. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

15.02. 10 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 

22.02. 10 Uhr, Gottesdienst, kein  Kindergottesdienst 

23.02. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

Bieberbach 

08.02.    9 Uhr, Gottesdienst 
10 Uhr, Kindergottesdienst 

09.02. 18.30 Uhr, Bibelstunde 

15.02.    9 Uhr, Gottesdienst 
10 Uhr, Kindergottesdienst 

22.02.    9 Uhr, Gottesdienst, kein Kindergottesdienst 

23.02. 18.30 Uhr, Bibelstunde 

* * * * * * * * * * * * 
 
Veranstaltungen 
 
08.02. 15.00 Uhr Obertrubach, Generalversammlung 

Soldatenkameradschaft Obertrubach, 
Cafe-Pension Regina 

13.02. 19.19 Uhr Wolfsberg, Grillabend mit Kappen-
abend der Freiwilligen Feuerwehr 
Wolfsberg, Feuerwehrhaus 

14.02. 16.00 Uhr Obertrubach, Kleinkindergottesdienst, 
Kirche St. Laurentius Obertrubach 

14.02.   Obertrubach, Pfarrfasching, Begeg-
nungsstätte St. Elisabeth 

21.02.   Obertrubach, Schulkinderfasching, 
Begegnungstätte St. Elisabeth 

21.02. 20.00 Uhr Faschingsball der Geschwander Ver-
eine, Sportheim 

22.02.   Obertrubach, Kleinkinderfasching, 
Begegnungstätte St. Elisabeth 

23.02. 14.30 Uhr Bärnfels, Kinderfasching FSV Bärm-
fels, Gasthaus Zur Einkehr  

24.02. 14.00 Uhr Kinderfasching in Geschwand, Sport-
heim 

24.02. 17.00 Uhr Untertrubach, Faschingstreiben in der 
Bierstube "Kerchalöchla" Untertrubach 

24.02. 10.00 Uhr Bärnfels, Faschingsausklang mit Früh-
schoppen, TSC Bärnfels 1970 e.V., 
Sportheim TSC Bärnfels 

25.02.   Bärnfels, Schülergottesdienst, Kirche 
Maria Schnee 

27.02. 19.30 Uhr Hundsdorf, Jahreshauptversammlung 
Fränkische Schweiz Verein Wolfsberg 
im Gasthof zum "Signalstein" in 
Hundsdorf 

28.02. 20.00 Uhr Obertrubach, Jahreshauptversamm-
lung Jugendblaskapelle St. Laurentius 
Obertrubach, Begegnungsstätte St. 
Elisabeth Obertrubach 

28.02.   Bärnfels, Winterwanderung zur Lil-
lachquelle, FSV Bärnfels 

28.02.   Obertrubach, Einkehrtag der Pfarrge-
meinderäte/innen, Begegnungsstätte 
St. Elisabeth 

01.03. 18.00 Uhr Obertrubach, Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen, Fränkische 
Schweiz Verein Obertrubach, Cafe 
Leistner 

01.03.   Wichsenstein, Fastenandacht 

05.03. 19.30 Uhr Obertrubach, Vortrag Spätschicht: 
Saulus - Paulus, Begegnungsstätte St. 
Elisabeth, Referent: Pfarrer Franz 
Müller, Nürnberg  KAB Obertrubach 

05.03. 19.30 Uhr Untertrubach, Generalversammlung 
der CSU Wolfsberg in der Bierstube 
"Kerchalöchla" Untertrubach 

06. – 
08.03. 

  Obertrubach, "Männer-Wochenende" 
Junge Familien in der KAB, Bildungs-
haus Obertrubach, Info 0951/916910 

06.03.   Obertrubach, Weltgebetstag der Frau-
en, Kirche St. Laurentius 

07.03.   Obertrubach, Schafkopfrennen, Be-
gegnungsstätte St. Elisabeth 

 

 

W i r  
g r a t u l i e r e n :  
 

Horst Kasseck , Wolfsberg 38 am 01.02. zum 
73. Geburtstag 

Ludwig König , Bärnfels-Dorfstraße 48 am 
01.02. zum 73. Geburtstag 

Barbara Röhrer , Bärnfels-Dorfstraße 9 am 05.02. zum 71. 
Geburtstag 

Johann Zitzmann , Bärnfels-Dorfstraße 6 am 06.02. zum 81. 
Geburtstag 

Rosa König , Bärnfels-Dorfstraße 48 am 07.02. zum 71. Ge-
burtstag 

Anna Neuner , Geschwand 156 am 09.02. zum 71. Ge-
burtstag 
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Waltraud Suttner , Ziegelmühle 3 1/2 am 09.02. zum 70. 
Geburtstag 

Alfons Steinlein , Trubachtalstr. 37 am 14.02. zum 78. Ge-
burtstag 

Elisabetha Zitzmann , Linden 6 am 16.02. zum 73. Ge-
burtstag 

Kätha Reichel , Hundsdorfer Weg 14 am 17.02. zum 73. Ge-
burtstag 

Anna Funk , Geschwand 103 am 18.02. zum 75. Geburtstag 

Gertrud Kasseck , Wolfsberg 40 am 22.02. zum 80. Ge-
burtstag 

Andreas Grießinger , Trubachtalstr. 33 am 24.02. zum 88. 
Geburtstag 

Alfons Maier , Bärnfels-Schulberg 7 am 27.02. zum 78. Ge-
burtstag 

Kunigunda Märkisch , Herzogwind 1 am 27.02. zum 78. Ge-
burtstag 

Heinrich Müller , Bärnfels-Dorfstraße 26 am 27.02. zum 83. 
Geburtstag 

Kunigunda Vogler , Bärnfels-Kirchenweg 1 am 27.02. zum 
80. Geburtstag 

Johann Vogler , Bärnfels-Dorfstraße 35 am 28.02. zum 74. 
Geburtstag 

Gregor Schmitt , Bärnfels-Dorfstraße 38 am 29.02. zum 77. 
Geburtstag 

Herta Drinndörfer , Herzogwind 26 am 01.03. zum 78. Ge-
burtstag 

Babetta Reichel , Leinberg 2 am 01.03. zum 71. Geburtstag 

Georg Reichel , Hundsdorfer Weg 14 am 01.03. zum 78. 
Geburtstag 

Babette Hartmann , Untertrubach 18 am 03.03. zum 71. Ge-
burtstag 

Anny Kirsch , Untertrubach 8 am 03.03. zum 70. Geburtstag 

* * * * * * * * * * * * 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Medizinische Hilfe  
 

Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankun-
gen, Krankentransport 

 

Notruf 
19 222 

 
Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen , zu deren 
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt 
wenden würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen 
Sprechzeiten an den 

 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
01805 / 191212 

 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der 
Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 
19.00 Uhr in der Praxis erreichbar. 
Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenend-
ausgaben der örtlichen Tageszeitungen. 
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpra-
xen in der näheren Umgebung. Die jeweils dienstbereite 
Praxis können Sie auch unter Tel. 0921/761647 abrufen. 

 

07./08.02. Zwanziger Eva, Hiltpoltstein, Hauptstr. 
16a, Tel. 09192/996246 

14./15.02. Dr. Albert Matthias, Gößweinstein, Etzdor-
ferstr. 2, Tel. 09242/1005 

21./22.02. Dr. Aly Tarek, Forchheim, Waidenhausstr. 
17, Tel. 09191/2553 

23./24.02. Dr. Baaboura Heike, Forchheim, Zweibrü-
ckenstr. 32a, Tel. 09191/2743 

28.02./01.03. Bassl-Martin Tatjana, Ebermannstadt, 
Bahnhofstr. 10, Tel. 09194/397 

07./08.03. Dr. Bajohr Marion, Forchheim, Raiffei-
senstr. 2, Tel. 09191/14819 

 

Neu: „Wanderführer Kulturerlebnis Fränk i-
sche Schweiz“ 

 

Die LEADER-Aktionsgruppe Kulturerlebnis Fränkische 
Schweiz hat einen neuen Wanderführer heraus gegeben. 
Dieser beinhaltet elf Themenwege und sechs Rundwege 
durch die „Kulturgeschichte einer verlockenden Land-
schaft“. Wenngleich das Trubachtal auch nur im „unteren 
Bereich“ gestreift wird, so vermittelt diese Broschüre doch 
eine Vielzahl von kulturellen Informationen über die Fränki-
sche Schweiz. 

Der Wanderführer ist bei der Tourist-Info im Rathaus zum 
Preis von 9,80 € erhältlich. 
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Fahrplan 2009   
 

222  Obertrubach - Forchheim             Anschluss Bahn nach Nürnberg/Bamberg      
Hinfahrt    Montag - Freitag               Schultage Samstag    
Linden   11:10  15:10 16:10    08:10 10:10 12:10     
Geschwand   11:12  15:12 16:12    08:12 10:12 12:12     
Bärnfels 05:51 09:15 11:15 13:23 15:15 16:15 17:15 18:15 08:15 10:15 12:15 14:40    
Herzogwind 05:53 09:17 11:17 13:25 15:17 16:17 17:17 18:17 08:17 10:17 12:17 14:42    
Obertrubach 05:55 09:19 11:19 13:26 15:19 16:19  17:19  18:19  08:19 10:19 12:19 14:44    
Hackermühle 05:56 09:20 11:20 13:27 15:20 16:20 17:20 18:20 08:20 10:20 12:20 14:45    
Ziegelmühle 05:57 09:21 11:21 13:28 15:21 16:21 17:21 18:21 08:21 10:21 12:21 14:46    
Wolfsberg Ortsmitte 05:59 09:23 11:23 13:30 15:23 16:23 17:23 18:23 08:23 10:23 12:23 14:48    
Wolfsberg Sportplatz 06:00 09:24 11:24 13:31 15:24 16:24 17:24 18:24 08:24 10:24 12:24 14:49    
Untertr. Ab. Affalterthal 06:01 09:25 11:25 13:32 15:25 16:25 17:25 18:25 08:25 10:25 12:25 14:50    
Untertrubach Ort 06:02 09:26 11:26 13:33 15:26 16:26 17:26 18:26 08:26 10:26 12:26 14:51    
Haselstauden 06:03 09:27 11:27 13:34 15:27 16:27 17:27 18:27 08:27 10:27 12:27 14:52    
Egloffstein an umsteigen     16:30 17:30 18:30        
Egloffstein ab      16:33 17:33 18:33        
Forchheim ZOB 06:46 10:16 12:16 14:16 16:16 17:16 18:16 19:16 09:16 11:16 13:16 15:38    
Anschluss mit der Bahn von Forchheim nach Nürnberg           
Forchheim 06:50 10:30 12:30 14:30 16:30 17:32 18:30 19:32 09:32 11:32 13:30 15:44    
Nürnberg 07:34 11:12 13:12 15:15 17:12 18:10 19:12 20:11 10:11 12:11 14:11 16:17    
Anschluss mit der Bahn von Forchheim nach Bamberg           
 Mo-Sa täglich, aber nich in den Sommerferien täglich, aber nicht Sommerferien   
Forchheim 07:02* 10:29 12:30 14:29 16:29 17:29 18:29 19:29 09:29 11:29 13:29 16:16    
Bamberg 07:24* 10:50 12:50 14:50 16:50 17:50 18:50 19:50 09:50 11:50 13:50 16:31    
 
*nicht Feiertage,01.08.-
14.09.                              
           Rückfahrt Bahn Nürnberg/Bamberg - Forchheim, Anschluss Bus na ch Obertrubach   
R 2 Bahn von Nürnberg nach Forchheim            
Nürnberg  07:13 08:46 10:46 12:46 15:17 16:14 17:15 18:15 07:50 09:50 12:40 14:40   
Forchheim  07:53 09:28 11:28 13:28 15:49 16:44 17:48 18:55 08:28 10:28 13:08 15:08   
Bahn Bamberg-Forchheim täglich, aber nicht in den Sommerferien   
Bamberg  07:27 09:30 11:30 13:10 15:30 16:09 17:30 18:36 08:09 10:09 12:36 14:36   
Forchheim  07:43 09:43 11:43 13:29 15:43 16:29 17:43 18:50 08:30 10:29 12:50 14:50   

222 - Forchheim - Obertrubach - Gößweinstein     
Montag - Freitag Samstag   

Forchheim ZOB 06:16 08:05 09:52 11:52 13:35 15:55 16:52 17:52 19:02 08:52 10:52 13:22 15:22   
Egloffstein an umstei-
gen 06:46     16:29 17:29 18:29         
Egloffstein ab 06:49     16:33 17:33 18:33         
Haselstauden 07:07 08:43 10:33 12:33 14:18 16:36 17:36 18:36 19:43 09:33 11:33 14:03 16:03   
Untertrubach Ort 07:08 08:44 10:34 12:34 14:19 16:37 17:37 18:37 19:44 09:34 11:34 14:04 16:04   
Untertr. Ab. Affalterthal 07:09 08:45 10:35 12:35 14:20 16:38 17:38 18:38 19:45 09:35 11:35 14:05 16:05   
Wolfsberg Sportplatz 07:09 08:45 10:35 12:35 14:20 16:38 17:38 18:38 19:45 09:35 11:35 14:05 16:05   
Wolfsberg Ortsmitte 07:10 08:46 10:36 12:36 14:21 16:39 17:39 18:39 19:46 09:36 11:36 14:06 16:06   
Ziegelmühle 07:12 08:48 10:38 12:38 14:23 16:41 17:41 18:41 19:48 09:38 11:38 14:08 16:08   
Hackermühle 07:13 08:49 10:39 12:39 14:24 16:42 17:42 18:42 19:49 09:39 11:39 14:09 16:09   
Obertrubach 07:12 08:52 10:42 12:42 14:27 16:45 17:45 18:45 19:52 09:42 11:42 14:12 16:12   
Herzogwind 07:20 08:53 10:43 12:43 14:28 16:46 17:46 18:46 19:53 09:43 11:43 14:13 16:13   
Bärnfels 07:22 08:55 10:45 12:45 14:30 16:48 17:48 18:48 19:55 09:45 11:45 14:15 16:15   
Geschwand    12:48 14:33 16:51 17:51 18:51     14:18 16:18   
Linden    12:49 14:34 16:52 17:52 18:52     14:19 16:19   
Gößweinstein   09:04 10:55 13:05 14:46 17:04 18:04 19:04   09:55 11:55 14:30 16:31   

389 Anschluss Bus Gößweinstein - (Muggendorf) - Ebe rmannstadt - (Forchheim)  
 
     

Montag - Freitag   *Sommerfahrt Ferien *Sommerfahrt     *Sommerfahrt *Sommerfahrt   
Gößweinstein  09:22 11:22 13:22 15:22 17:22 18:32    10:30 12:30 14:30 16:30   
Ebermannstadt/Breitenb. 09:54 11:44 13:44 15:44 17:44 18:54    10:51 12:51 14:51 16:51   
Bahnhof  09:59 11:49 13:49 15:49 17:49 18:59    10:55 12:55 14:55 16:55   
*Sommerfahrt 01.05. bis 03.11.                
Anschluss R 22 Bahn Ebermannstadt - Forchheim           
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Ebermannstadt  10:03 12:03 14:03 16:03 18:03 19:01    11:01 13:01  17:01   
Forchheim  10:23 12:23 14:23 16:23 18:23 19:21    11:21 13:21  17:21   
                
389 Anschluss Bus Gößweinstein - (Pottenstein) - Pe gnitz, Bahn nach (Nürnberg/Bayreuth)   

Montag - Freitag   Sommerfahrt* Schultage   
 
    Sommerfahrt*    

Gößweinstein  09:35 11:35 13:35 14:50 17:35     10:27 12:35 14:35 16:35   
Pottenstein  09:46 11:48 13:46 15:03 17:48     10:50 12:50 14:50 16:50   
Teufelshöhle  09:51 11:51  15:06 17:51     10:53 12:53 14:53 16:53   
Pegnitz/Altstadt  10:05 12:05  15:22 18:07     11:07 13:07 15:07 17:07   
Bahnhof  10:12 12:12  15:25 18:12     11:14 13:14 15:14 17:14   
*Sommerfahrt 01.05. bis 03.11.                
Anschluss R 3 Bahn Pegnitz - Nürnberg             
Pegnitz/Bahnhof  10:37 12:37  15:39 18:37     11:39 13:36 15:39 17:39   
Nürnberg  11:15 13:15  16:18 19:15     12:18 14:15 16:18 18:18   
Bahn Pegnitz-Bayreuth täglich   
Pegnitz/Bahnhof  10:35 12:35  15:33 18:35     11:33 13:33 15:33 17:33   
Bayreuth   10:54 12:54   15:54 18:54       11:54 13:54 15:54 17:54   
                

391 Gößweinstein - Obertrubach - Pegnitz    

Montag - Freitag 

 
   Schultage    

 
Bahn Nbg./Bayreuth - Pegnitz,  

Anschluss Bus nach Obertrubach     
        R3 Bahn Nürnberg - Pegnitz     

Gößweinstein/Spielzeugm. 05:35   15:50 17:40 Nürnberg  11:48 11:48 11:48 15:48   
Bärnfels  05:46   16:01 17:51 Pegnitz  12:27 12:27 12:27 16:27   
Herzogwind  05:47   16:02 17:53 Bahn Bayreuth - Pegnitz      

Obertrubach  05:48 06:38 08:50 16:03 17:55 Bayreuth 07:13 12:13 12:13 12:13 16:13   
Neudorfer Höhe  05:51 06:43 08:53 16:06   Pegnitz/Bahnhof 07:37 12:34 12:34 12:34 16:34   
Leupoldstein  05:54 06:45 08:55 16:10   391 Pegnitz-Obertrubach-Gößweinstein  
Betzenstein/Schwimmbad   08:58    Mo - Fr  Ferien Schultage Schultage   
Pegnitz/Altstadt  06:14 07:09 09:21 16:32   Pegnitz Bahnhof 08:15 12:38 12:50 12:59 16:50   
Pegnit/Realschule   07:14     Altstadt 08:18 12:43 13:00 13:06 16:54   
Pegnitz/Bahnhof  06:20  09:27 16:35   Leupoldstein  13:03 13:20 13:13 17:17   
        Betzenstein/Bad 13:07 13:22  17:16   
Anschluss mit R3 Bahn von Pegnitz nach Nürnberg Neudorfer Höhe 08:38 13:11 13:28 13:40 17:20   
Pegnitz  06:30  09:39    Obertrubach 08:41 13:14 13:31 13:43 17:23   
Nürnberg  07:10  10:18    Herzogwind  13:15 13:42  17:24   
Pegnitz-Bayreuth  täglich   Bärnfels  13:17 13:34  17:26   
Pegnitz/Bahnhof  06:35 07:33 09:33 16:35   Gößweinstein/Spielzeugm. 13:30* 13:47  17:35   
Bayreuth   06:54 07:54 09:54 16:54   *Anschluss nach Pottenstein, Pfingstsamstag bis 03.10.     
                
229 Trubachtalexpress-Obertrubach-Gräfenberg-(Nürnb erg)(verkehrt nur vom 01.05. - 1.11.)   
 

Samstag, Sonn- und Feiertage   
Linden    15:50 17:50 19:50 Bahn Nbg-Gräfenberg-Obertrubach-Gößw.   

Geschwand    15:52 17:52 19:52 Nürnberg 07:30 09:30 11:30 13:30 15:30 17:30  
Bärnfels 09:45 11:45 13:45 15:55 17:55 19:55 Gräfenberg 08:09 10:09 12:09 14:09 16:09 18:09  
Herzogwind 09:47 11:47 13:47 15:57 17:57 19:57           
Obertrubach 09:49 11:49 13:49 15:59 17:59 19:59 Gräfenb. Bahnh. 08:20 10:20 12:20 14:20 16:30 18:30  
Hackermühle 09:50 11:50 13:50 16:00 18:00 20:00 Haselstauden 08:41 10:41 12:41 14:41 16:51 18:51  
Ziegelmühle 09:51 11:51 13:51 16:01 18:01 20:01 Untertru.  Ort 08:42 10:42 12:42 14:42 16:52 18:52  
Wolfsberg Ortsmitte 09:53 11:53 13:53 16:03 18:03 20:03 Untertr. Ab. Af 08:43 10:43 12:43 14:43 16:53 18:53  

Wolfsberg Sportplatz 09:54 11:54 13:54 16:04 18:04 20:04 
Wolfsberg 
Sportp 08:43 10:43 12:43 14:43 16:53 18:53  

Untertr. Ab. Affalterthal 09:55 11:55 13:55 16:05 18:05 20:05 
Wolfsberg 
Ortsm 08:44 10:44 12:44 14:44 16:54 18:54  

Untertrubach Ort 09:56 11:56 13:56 16:06 18:06 20:06 Ziegelmühle 08:46 10:46 12:46 14:46 16:56 18:56  
Haselstauden 09:57 11:57 13:57 16:07 18:07 20:07 Hackermühle 08:47 10:47 12:47 14:47 16:57 18:57  
Gräfenberg Bahnhof 10:18 12:18 14:18 16:30 18:30 20:30 Obertrubach 08:50 10:50 12:50 14:50 17:00 19:00  
       Herzogwind 08:51 10:51 12:51 14:51 17:01 19:01  
Anschluss Gräfenberg nach Nürnberg    Bärnfels 08:53 10:53 12:53 14:53 17:03 19:03  
Gräfenberg 10:38 12:38 14:38 16:38 18:38 20:38 Geschwand 08:56 10:56 12:56 14:56    
Nürnberg 11:17 13:17 15:17 17:17 19:17 21:17 Linden  08:57 10:57 12:57 14:57    
        Gößweinstein 09:09 11:09 13:09 15:09 17:13 19:13  
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    389 Anschluss Bus nach Pegnitz, Bahn Nürnberg/Bayre uth   
        Samstag, Sonn- und Feiertage     
        Gößweinstein 10:27 12:35 14:35 16:35 18:35 20:35  
        Pottenstein 10:46 12:50 14:46 16:50 18:50 20:50  
        Teufelshöhle 10:53 12:53 14:53 16:53 18:53 20:53  
        Pegnitz/Altstadt 11:07 13:07 15:07 17:07 19:07 21:07  
        Bahnhof 11:14 13:14 15:14 17:14 19:14 21:14  
        Anschluss R 3 Pegnitz - Nürnberg    
        Pegnitz/Bahnh. 11:39 13:36 15:39 17:39 19:39 21:39  
        Nürnberg 12:18 14:15 16:18 18:18 20:18 22:18  
        Anschluss Bahn Pegnitz - Bayreuth    
          täglich  

        Pegnitz/Bahnh. 11:33 13:33 15:33 17:33 19:33 21:37  
              Bayreuth 11:54 13:54 15:54 17:54 19:54 21:56  
                

219 Gößw.-Obertrubach-Gräfenberg  R 21 Nürnberg nach Gräfenberg 

 
       

Montag - Freitag   
 
    Nürnberg/Nordostbahnh 15:25 17:27       

Obertrubach 05:26     Gräfenberg  16:04 18:06       
Neudorfer Höhe 05:29     219 Gräfenberg - Obertrubach - Gößweinstein    
Gräfenberg Bahnhof 05:44     Montag - Freitag Schultage       
Anschluss R 21 Gräfenberg nach Nürnberg Gräfenberg  16:08 18:12       
Gräfenberg 05:48     Neudorfer Höhe 16:23 18:27       
Nürnberg/Nordostbahnh 06:26     Obertrubach  16:28 18:32       
      Bärnfels   18:25       
          Gößweinstein     18:44            
                
              
234 Neudorf - Gößw. - Ebermannstadt  234 Ebermannstadt - Gößweinstein - Neudorf   

Montag - Freitag Schultage 

 
    Montag - Freitag Schultage   

 

 
Neudorfer Höhe  06:31    Bahn Forchheim ab  12:35       
Neudorf   06:33    Bahn Ebermannstadt an 12:55       
Obertrubach  06:37    Ebermannstadt Bahnh  12:58       
Herzogwind  06:39    Kirchenplatz   12:59       
Bärnfels  06:43    Breitenbacherstr.  13:00       
Gößweinstein  06:54    Schulzentrum   13:04       
Ebermannstadt Breiten. 07:19    Gößweinstein   13:27       
Kirchenplatz  07:20    Bärnfels   13:37       
Bahnhof  07:22    Herzogwind   13:39       
Schulzentrum    07:25    Obertrubach   13:41       
Bahn Ebermannstadt ab  07:35    Neudorfer Höhe  13:45       
Bahn Forchheim an  07:56    Neudorf    13:47       
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Generalversammlung mit Neuwahlen und Ehrungen 
 
In seinem Bericht bedankte sich der 1. Vorsitzende besonders bei Günter Wieczorek, der nach 15 erfolgreichen und engagierten 
Jahren das Amt des Spielleiters der 1. Mannschaft niederlegte. Besondere Anerkennung und Dank gilt auch dem Schiedsrichter 
Mirco Reichel, der 2008 zum Schiedsrichter des Jahres in der Schiedsrichtergruppe Fränkische Schweiz gewählt wurde. Ohne 
Niederlage hat die C-Jugend 2008 die Meisterschaft gewonnen.  

Günter Wieczorek wurde für 15 Jahre Spielleitertätigkeit geehrt. Eichler Lorenz und Dressel Erwin wurden für 40jährige, Schmidt 
Kathi, Gmelch Dieter, Bauer Heiko und Reichel Marko wurden für 25jährige Mitgliedschaft geehrt. 

Reibungslos gingen auch die Neuwahlen über die Bühne. So wurden der  

1. Vorsitzender Roland Chlebowski,  
1.Kassier Jörg Hofmann  
2. Kassier Mirco Reichel,  
Platzkassier Thomas Schmidt und 
Jugendleiter Steinlein Alfons im Amt bestätigt.  

Desweiteren wurden neu in die Vorstandschaft gewählt: 

2. Vorsitzender: Reinhard Müller 
1.Schriftführer: Roland Wölfel 
2. Schriftführer: Reichel Martin 
Rechnungsprüfung: Reichel Fritz und Reichel Bernd 
Spielleiter 1. Mannschaft: Walter Kiesel und Matthias Reichel 
Spielleiter AH: Heiko Bauer und Stefan Kiesel 

* * * * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kinder Kultur ABO auch im Jahr 2009!  
 
Am 22. März beginnt das Kinder-Kultur-ABO mit dem  
Konzert der Bamberger Symphoniker „Karneval der  Tiere“ in der Kirche St. Laurentius Obertrubach um 
17.00 Uhr. 
Der zweite Termin ist am 10. Mai 2009, 17.00 Uhr. In Egloffstein wird das Puppentheater Bruzzelia 
Quasselfuß aufgeführt. 
Das Schauspiel Piratenlissy findet am 19. Juli 2009 in Gößweinstein statt. Die Lesung einer bekannten 
Kinderbuchautorin ist am 19. Juli, Ort wird noch bekanntgegeben. 
Bitte unterstützen Sie diese wertvollen Veranstaltungen und helfen Sie mit, ihren Kindern und Enkeln 
kulturelle Wertvorstellungen mit auf den Weg zu geben.  
Mit einem ABO im Wert von 19 Euro erhalten Sie für ein Kind den Eintritt zu allen vier Veranstaltungen.  
Das Kinder-Kultur-ABO erhalten Sie bei der Gemeinde Obertrubach. 
 



���������	
���	
 

Unserem Ehrenbürger H. H. Geistlichen Rat Pfarrer Werner Wolf  dürfen wir auch an dieser Stelle 
nochmals den tief empfundenen Dank und die Anerkennung aller Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Obertrubach für sein segensreiches Wirken in den 25 Jahren seines Hierseins aussprechen.  

 

Voller als sonst war die Pfarrkirche, als unser 
Pfarrer, geleitet von den Mitgliedern des 
Pfarrgemeinderates und der Kirchenver-
waltungen, unter den Klängen der Jugend-
blaskapelle in das Gotteshaus einzog. Die 
Kinder des Kindergartens begrüßten ihn dort 
mit einem Lied. Domkapitular Dr. Josef 
Zerndl, ein enger Freund und Weggefährte 
unseres Pfarrers hielt die Festpredigt und 
feierte in Konzelebration mit Pfarrer Wolf den 
Dankgottesdienst. 

 

Für die Pfarrgemeinde St. Laurentius dankte 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Josef Müller 
dem Jubilar dafür, dass er „25 Jahre hier 
ausgehalten hat“. Josef Müller hob beson-
ders die Verdienste in der Seelsorge 

 

hervor und betonte, dass Pfarrer Wolf mit seinen Pfarr-
angehörigen durch alle Höhen und Tiefen geht, ans 
Krankenbett genauso wie zu erfreulichen Anlässen. Mül-
ler würdigte auch das Engagement unseres Pfarrers in 
der Jugend-, Senioren- und Behindertenarbeit und wies 
auf die Gründung der Jugendblaskapelle und der Thea-
tergruppe hin. Eine Vielzahl von Baumaßnahmen wurde 
unter der Regie von Pfarrer Wolf durchgeführt. Zu nen-
nen ist hier die Renovierung der Filialkirchen und der 
Pfarrkirche, der Bau von Pfarrhaus, Begegnungsstätte 
und Kindergarten sowie die Gestaltung des Kirchenum-
feldes. Ein großes Anliegen sei ihm immer wieder auch 
die Ökumene. Auch sein Einsatz für den Erhalt eines 

kleinen Schwesternkonvents in der Pfarrei war erfolgreich. 

Bürgermeister Willi Müller warf in seinen Dankesworten die Frage auf, warum die Kirchen in der Pfarrei 
immer voll seien. Die Antwort, so Müller, liege darin, dass jeder Gottesdienst mit Pfarrer Wolf ein Erlebnis 
sei. Auch Willi Müller würdigte den seelsorgerischen Einsatz unseres Pfarrers und ging auf die vielfältigen 
Baumaßnahmen ein. Der Bürgermeister erinnerte daran, wie Pfarrer Wolf am 5. Februar 1984 bei strö-
mendem Regen am Ortseingang von Obertrubach abgeholt wurde. Besonders hervor hob der Bürger-
meister, dass durch die Pfarrgemeinde viele Aufgaben wahrgenommen werden, die eigentlich auch der 
Gemeinde obliegen. 

Bekannt ist Pfarrer Werner Wolf auch als großer Freund der Vereine. So freute er sich, dass die Vereine 
mit ihren Fahnenabordnungen am Festgottesdienst teilnahmen. Besondere erfreut war er über die Anwe-
senheit des Schützenvereins Leienfels und der Feuerwehr aus Schoßaritz. Als Vertreter der Vereine be-
dankte sich der Vorsitzende der Jugendblaskapelle Georg Habermann für diese Verbundenheit mit den 
Vereinen. 
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In seinen Dankesworten erinnerte sich Pfarrer Wolf an die Zeit vor 25 Jahren, als ihm der damalige Erzbi-
schof Dr. Elmar Maria Kredel die Pfarrei Obertrubach übertrug. Auch der Wunsch von damals, hier in O-
bertrubach etwa heimisch zu werden, habe sich erfüllt. Er dankte allen, die ihn diese 25 Jahre begleitet 
haben und ohne deren Mithilfe vieles nicht möglich gewesen wäre. 

Übervoll war der Saal des Arbeit-
nehmerbildungshauses, als die Pfarrgemeinde 
beim Pfarrfamiliennachmittag mit dem Jubilar 
feierte. Nach einer musikalischen Begrüßung 
durch die Jugendblaskapelle St. Laurentius 
brachten die Chöre und Gesangsgruppen aus 
der Gemeinde Ständchen dar. Kinder- und Ju-
gendgruppe gratulierten mit Tanzvorführungen, 
die Ministrantenschar vermittelte einen Eindruck 
vom alljährlichen Zeltlager. Verschiedene Ge-
dichtvorträge rundeten die Feier ab. Wie eine 
Theaterprobe unter der Regie von Pfarrer Wolf 
so abläuft, davon erzählte eine kurze Episode 
der Theatergruppe.  Eine Diashow mit Bildern 
aus 25 Jahren in Obertrubach brachte viele 
Erinnerungen zurück. Die „Saistabloser“ schließlich rundeten den Abend musikalisch ab. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


